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Verordnung über den schulärztlichen Dienst 2009

Der Gemeinderat, gestützt auf S 16 Abs. 2 des Volksschulgesetzes beschliesst

Präambel
Gleichstellung der Geschlechter
Sämtliche Bestimmungen und Funktionsbezeichnungen dieser Verordnung gelten - unbesehen der
Formulierung - in gleicher Weise für beide Geschlechter.

l. Allgemeines

Zweck

S 1 1 Die Einwohnergemeinde Däniken unterhält in Däniken den Kindergarten und die
Volksschule besuchenden Kindergaftenki chüler einen schulärZlichen Dienst.
2 Der schulärztliche Dienst soll die Gesun Schuljugend fördern. Dieser Zweck
soll erreicht werden durch:
a) sozialmedizinische Vorsorge in der

Lehrerschaft und lnstitutionen der
b) Beratung von Behörden und in gesundh en;
c) Beratung von Eltern i

d) kollektiv-hygienische
nahmen;

n Belangen;
der Schulanlagen und

e) regel mässige ärztl iche Vorsorgeu ntersuchu ngen ;

f) Kontrolle der lmpfausweise sowie lmpfberatung zuhanden der Eltern.

in Zusammenarbeit mit

ienische Mass-

ll, Organisation und,.Aufsicht
1 Schulleitung i.iiiiiiiiii.ii:rili:l:.::ii:i::i.:ii.: 

::r,i,,

S 2 Die Schulleitung übt diE:i:iArltöiöh{,,,,üb"t den schulärztlichen Die.nsf..:in der Gemeinde aus. Sie
ist zuständig für: '= '';:i..:.:.:.,:..:::::::::::::::::::::::: :::::::::::i:.:::.:.:.r..,:'

a) Verfügungen betreffend Söhulhäü$+,; Kindergarten- odei,,',,Kiässenschliessungen aus ge-
sundheitlichen Gründen' ' ..::ir:.:::::::,,,,,,,,,,,,,,,,,,,i,,,,,,,, 

::,::::::::::::::::::::,:l

b ) Ve rf ü g u ngen von kol lektiv-hyg ie n iSöli€n,i,,Mäs9n ah mSHi,,,,,,,,,,.

c) Behandlung von Beschwerden der Eftefn::: :ef,.teh,fpö,iSonen gegen den Schularzt;
d) Erlas$:i:von Weisungen; ' 1,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,1i'

e) Abng:li:mei:idö$rir:ill,{itigkdtsberichtes des Schulafztösiiiund Berichterstattung an das Departe-
mentiOeS lftlil€ffi1i,,,,,:,:,:;:;:;:,:,:::::::::::::::j:r:j::::::i:::::::::::::::::::::::: . ,

S 3 t oie ourChfüniury oes schüläittlichän"'öiänstös erfolgt aufgrund eines zwischen der Ein-
wohnergemöi:h:d.g:::Däniken:i:Uiiidi.ides Schularztes geschlossenen Vertrages.
' Dem Schulaä::::i$t::eine::::öffö-htlich-rechtliche Aufgabe der Gemeinde übertragen, und er übt
somit ein öffentliöhe$::'Arnt::äüs.
3 Rechte unO pfliehtän..:.UU'ä Schularztes ergeben sich aus dem kantonalen Rechtl, dem An-
stel I u ng svertrag soWie,,,äüs d iesem Reg leme nt.
a Der Schularzt untei$täht,,,dem ärztlichen Berufsgeheimnis (Art. 321 StGB) und dem Amts-
geheimnis (Art. 320 t,G,B).i.i.........i...

3 Oberaufsicht l.::::::::::::::::::::i:::i.

S 4 Das Departement des lnneinlGesundheitsamt übt die Oberaufsicht über den schulärztlichen
Dienst aus. Es kann Weisungen und Empfehlungen erlassen.2

1 Gesetz über die Haftung des Staates, der Gemeinden, der öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Anstalten und die
Verantwortlichkeit der Behörden und öffentlichen Angestellten und Arbeiter, v.26.06.1966 (BGS 124.21)

2 Dokumentation der kantonsäatlichen Dienstes/GESA des Kantons Solothurn: Empfehlungen für die Tätigkeit der
nebenamtlichen Schulärzte des Kantons Solothurn"
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Verordnung über den schulärztlichen Dienst 2009

lll. Schulärztliche Vorsorgeuntersuchung
1 Zeitpunkt

S 5 1 Einer ärztlichen Vorsorgeuntersuchung unterliegen
- Kinder im zweiten Kindergartenjahr;
- die Schüler der 4. Klasse;
- die von der Lehrerschaft oder sonst wie zugewiesenen Kinder bzw. Schüler.
2 Für Schüler der 8. bzw, 9. Klasse sollen eine Kurzuntersuchung und ein individuelles Bera-
tungsgespräch erfolgen.3 

:i::::,::::::::i:::i:i:::.."'3 Die lnanspruchnahme des schulärztlichen DiengtH$ti,beOarf des Einverständnisses der El-
tern'a 

....i.:..ri.,.::......i.,ill 

'

2 Gesenstand 
i.iiliiilii.j.'..:ili.i:.:",

S 6 1 Der Umfang der durchzuführenden Untef$üCh:ün$bn richtet sich nach den Empfehlungen
d es Kantonsä rztl ich en D ie nstes des GesUh:dliöit$äiri!e$15,,,,,,,,
2 Einschulungsabklärungen richten sich,,,,,häöh Oel'Vörcffi.fi,Hng über den Schulpsychologi-
schen Dienst.6 Der Schularzt kann naeh,,,,Bedarf bei dei:'::Bäür',te!!,u,ng der Schulreife mit einbe-
zogen werden. '',,.,,.......,......,,1: :il:ii.,l:.ll:..::,..lll..l:.....lll.....i...

3 Durchführung iiiiii,,'''',,,',,''',','','''',',,'',',','

S 7 1 Die Vorsorgeuntersuchungen erfolgen durch den Haus- bzw. Kinöepä .,..oOer durch den
Schularzt. ":',,,.,.,,,,,,,,,,',i,

2 Zu diesem Zweckwerden die Eltern zu Beginn des entsprechenden Schuljähres orientiert.T
3 Die Eltern erhalten vom schulärztlichen Dienst einen Fragebogen über den Gesundheitszu-
stand und eine persönliche Kontrollkarte für ihr Kind, die in die ärztliche Vorsorgeuntersu-
chung mitzubringen sind;1
o Falls die Eltern aträU.rucX1.ich keine ärztliche Vorsorgeunterquchung wünschen, wird dies
vom schulärzilichen DienSt::fe$lgghalten. 

.:,.i.,:,.,.,.,.,.,.,i,,11,

4 Administratives, Kontrolle ",,,,,:i.i:i.i.i,ii.:,i,,,,,.,,,.i.,.,. ,,,,,,,,:,,i,,,i,,,,:i:i

S B t Die Schulleitung ist verantwortiiöh'::t:tU:r.:::Uie administrative::,:.Köntrolle über die Durchführung
der ärztlichen VorsorgeuntersuchunEi.iiiiii.Diiäiiiiitadministrativei::ti:rKontrolle obliegt dem Schullei-
tungssekretariat' :i.....,.,,,.,.,,,.,,,.,,,.,,,,,,,,,,,,,, 

,,.,,,,,',,,,,,,,,:,,,,,"2 Der unle,rsuciende Arzt bestätigt die ärztliühiäni:::Vo*fisöigeuntersuchungen in der persönli-

.. 
th"n 

'Kön!!0ffi1inrte1ii|i,,,,,iii,,,,,,,,,i,,,,i,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

., 
""",,,,,,,,..,..,...,.'."5 Arztliche$:::Gäspiäöh,..tür,,J,ü$änd,1,1,Ch",,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,:::::::r:::::::

S I t Ruf Oei,,CIiffi:rstufe finOet hüf.:1nosli.iiteifi,eiiiKuräühtersucnung stätt, die mit einem Beratungsge-
spräch ergänät,,,werden soll. ::::,:,:,:',iiiiiiiii,i:i:r 

"''t"':"':':":"'::l,l:l:i:llil::".:.l:"':":'

2 Ohne ausAliilötsi'iches EinvCnStändnis des odör der Jugendlichen darf keine Mitteilung an die
Eltern 

"t'o1g"H1.......i...............,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,iii:li

"i:i:iti 
:tt:::tii:tiiliittt,.,t:tliliiilililjttiiiti::'

lV. Mitwirkung ücsiiiisshulärztlichen Dienstes
ritittii:ttiiii.

1 Veranstaltungen zu Gesünd,heitsfragen

S 10 ' Der Schularzt kann'än-i:,:Vbranstaltungen zu Gesundheitsfragen, sei es im Schulunterricht,
als Fortbildung für LehrKräfte:rbder an lnformationsanlässen für Eltern mitwirken.
2 Er wird in den Gesundhäit$:ü,nterricht integriert und ist für die sozialmedizinische Vorsorge
i n der Schu le verantwortl ich:ii:;:li:..r'
3 Einzelheiten sind"den Empfehlungen des Kantonsärztlichen Dienstes des Gesundheitsam-
tes zu entnehmen.'

3 vgl.g9
a vgl.$7Abs.4
5 siehe Fussnote 3
6 vom 12. September 1980; BGS 419.151
7 für Einzelheiten siehe Fussnote 3
8 siehe Fussnote 3
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Verordnung über den schulärztlichen Dienst 2009

2 Beratung der Behörden

S 11 I Der Schularzt berät die Behörden.

3 Weitere Aufgaben
g 12 Die zuständige Behörde kann dem schulärztlichen Dienst weitere Aufgaben übertragen.

V. BesondereMassnahmen
$ 13 Erscheint die Untersuchung durch einen Speziala angezeigt oder ist eine Behandlung

durch eine entsprechende Therapiestelle ang der Schularzt den Schüler,
mit Einverständnis der Eltern, an die zuständige F

Vl. Finanzielles
1 Leistungen der Eltern und der

S 14 t Vorsorgeuntersuchungen im Vorschul ndergarten) gehen zu Lasten der
Grundversicherung.t Bei Vorsorgeuntersuchungen im nzipiell den Eltern zuge-
stellt. Bei erhobenem pathologisch nd (ge D iagnosecode) können
diese den Rückerstattungsbeleg der versicherung zu
u Wenn kein pathologischer Befund vorliegt, und die Eltern für
rung abgeschlossen haben, können sie die Rechnung dieser
sie die Rechnung selbst bezahlen.

2 Honorierung

$ 15 Die Entschädigung des Schularztes wird im Anstellungsvertrag geregelt.e

Vll. Schlussbesti
1 Aufhebung bisherigen

wird d

treten alle damit

2008.

Zusatzversiche-
sten müssen

ch stehenden früherenS 16 Mit dem lnkrafttreten dieser
Erlasse ausser Kraft.

2 Inkraftsetzung

$ 17 Diese nung tritt auf den 1. Januar

Einwohnerg
Gemeinderat

Gery Meier
Gemeindepräsident

Teilrevision Verordnung übe
Der Gemeinderat genehmigt d
nung wie folgt:

nne Aeschbach
meindeschreiberin

hul
te

ärztlichen Dienst
nd aufgeführten Anderungen der vorliegenden Verord-

- Streichung $ 11 Abs. 2 infolge Auflösung Fachkommission Bildung

Die Anderungen treten gemäss Gemeinderatsbeschluss auf den 01.08.2012 in Kraft.

Vom Gemeinderat beschlossen am 26.03.2012
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin
Gery Meier Andrea Widmer

e vgl. Berechnungsvorschlag in: ,,Empfehlungen für die Tätigkeit der nebenamtlichen Schuläzte des Kantons Solo-
thurn"
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